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Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 16 April 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über

1 die Beantwortung der in voriger Sitzung aus der
Mitte der Versammlung an den Magistrat gestellten
Anfrage in Betreff der in der neuen Volksschule in
der Henriettenstraße anzuwendenden Heizungsmethode

2 die Ertheiluug der Decharge über die Rechnung der
Hospitalkasse für d s Jahr 1875

3 die Ertheilung der Decharge in Betreff der Rechnung
über die Verwaltung der Ueberschüsse der Tageblatts
kasse für das Jahr 1876

4 die Feststellung der Baulinie für das Grundstück kl
Sandberg Nr 10b

5 die Bewilligung der Kosten zur Anlegung einer Gosse
in der Grünstraße

6 die Bewilligung der durch die freiwilligen Beiträge
der Anwohner nicht gedeckten Kosten der Kanalisi
rung der großen Ulrichsstraße in der Strecke von
der Schulgasse bis zur großen Steinstraße

7 die Bewilligung eines Beitrages zu dem auf Kosten
der Anwohner zu erbauenden Thonröhren Kanal auf
dem Harze und zwar vom Grundstück Harz Nr 48
nach dem Hauptkanal in der Scharrngaffe

8 den Revisionsbesund der hiesigen Elementarschulen und
die Herstellung einer neuen Volksschule

9 den Protest der Baukommission in Betreff der ihr
auf Wunsch der Finanz Kommission angesonnenen
materiellen Prüfung der Rechnungen über größere
Bauten

Geschlossene Sitzung
10 die Ausfertigung einer Bestallung für den Stadtbau

rath
11 die Anstellung eines Stadtbaumeisters
12 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 9ten

Bezirk
13 die Pensionirung eines Nachtwächters

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 19 Sitzung des Reichstages setzte
das Haus die zweite Berathung des Reichshanshalts Etats
mit dem Etat der Wechselstempelsteuer fort Nachdem auf
eine Anregung des Abg Sombart vom Bundesrathstische
aus die Erklärung abgegeben worden war daß die Regie
rungen über kurz oder lang die Nothwendigkeit nicht würden

j von der Hand weisen können eine einheitliche Regelung des
Wechselstempeltarifs in Angriff zu nehmen wurde dieser
Etat genehmigt Es folgte der Etat der Post und Tele
graphen Verwaltung Auf eine Anfrage des Abg I r Schrö
der Friedberg erwiderte der Bevollmächtigte zum Bundes
rath General Postmeister vr Stephan daß über den frü
heren Beschluß des Hauses betreffend die Ermäßigung der
Telegraphentaxe für die erste Zone eine eingehende Erwä
gung stattgefunden habe daß man aber noch nicht hinläng
lich Erfahrungen zu einem definitiven Entschlüsse habe sam
meln können

Abg Behr Schmaldow Es herrscht ein tiefgehender
Gegensatz zwischen den Anschauungen eines beträchtlichen Thei
les des Hauses und denen des Herrn Generalpostmeisters
hauptsächlich in Betreff des neuen Telegraphentarifs Außer
dem habe ich dem Herrn Generalpostmeister den Wunsch
auszusprechen der schon wiederholt laut wurde nach Art
der Correfpondenzkarten mit bezahlter Rückantwort auch
Rohrpostkarten mit bezahlter Rückantwort einzuführen Um
wieder auf den Telegraphentarif zu kommen so finde ich
zunächst die Gebühren für die Boten welche die Depeschen
vom Stationsorte nach dem flachen Lande austragen viel
zu hoch und herrscht hierüber allseitige Unzufriedenheit Zur
Abhülfe möchte ich vorschlagen daß es Jedermann gestattet
werde am Sitz des Telegraphenamts eine Adresse abzugeben
an welche die Depeschen von der Station aus zu bringen
sind Für die Ueberbringung über Land kann dann von da
aus wohl viel billiger gesorgt werden Aber auch die Be
rechnung der Telegraphengebühren wie sie dem gegenwärti
gen Systeme zu Grunde liegt halte ich für total irratio
nell und bin entschieden für Beibehaltung des Zonensystems
Ich glaube nicht fehlzugreifen wenn ich behaupte daß über
2/z der gefammten Telegramme in die frühere erste Zone
fallen Man sagt die Selbstkosten seien entscheidend für
die Tarifhöhe

Generalpostmeister Stephan geht auf die einzelnen Be
schwerdepunkte des Vorredners ein und corrigirt zunächst den
Irrthum als ob aller Telegramme der ersten Zone an
gehören kaum die Hälfte sei es und die Zahl derselben ver
ringere sich zunehmend Was den Wunsch anlangt die De
peschen welche über Land bestimmt sind an einen Geschäfts
freund im Bestellorte zu übergeben so bestehe gegen die Zu
lässigkeit dieser Neuerung kein Bedenken nur scheine ihm das

ein Danaergeschenk weil die Sicherheit der Bestellung durch
alle möglichen Zufälle darunter leiden könne Auch der Vor
schlag die Stationsvorsteher anzuweisen wichtige Depeschen
per Boten abzusenden unwichtige liegen zu lassen sei praktisch
unausführbar

Abg Berger meint die Debatte beweise daß das Haus
Fehler begangen habe als es den Antrag des Abg Nieper
auf Ueberweisung auch dieses Etats an die Budgetkommission

ablehnte Es sei unmöglich einen Etat von solcher Bedeu
tung mit hinreichender Gründlichkeit im Plenum zu berathen

Er habe das Wort genommen um zu konstatiren daß die
Thatsachen seinen früher gestellten Antrag das Gewichts
maximum der von den Eisenbahnen unentgeltlich zu beför
dernden Packete auf 5 statt auf 10 Mo festzusetzen voll
kommen gerechtfertigt hätten Man habe sich damals darauf
berufen daß auch eine solche Maßregel der PostVerwaltung
eine Mehrausgabe von 1 Millionen Mark erwachse und
daß der Postetat einen solchen Ausfall nicht dulde Nun
zeige jedoch der vorliegende Etat eine Mehreinnahme von
4 Millionen und das zu einer Zeit wo Handel und Ge
werbe darniederligen Dieser Ueberschuß wäre sehr erfreu
lich wenn er nicht auch seine bedenklichen Seiten hätte

Abg Schmidt Stettin bemerkt daß erst nach Bil
dung des deutschen Reiches die Post Ueberschüsse erzielt habe
Wenn im vorliegenden Etat ein Ueberschuß von über 11
Millionen angenommen ist so liegt hierin auch eine Deckung
des Deficits der Telegraphenverwaltung obwohl die Zahl
der Telegraphenstationen bedeutend auch im vorigen Jahre
gewachsen ist Vor der Vereinigung gab es 1686 Statio
nen jetzt 255i vor der Vereinigung 3590 Beamte jetzt
nur 3556 Auch die Bildung des Welt Postvereins hat
nicht nachtheilig auf die Einnahmen gewirkt Der Presse ist
Gelegenheit gegeben unter erleichterten Bedingungen die
Telegraphen zu benutzen Bis jetzt haben aber nur drei
große Zeitungen die Magdeburgische die Kölnische und
die Frankfurter davon Gebrauch gemacht Andere Zei
tungen stehen mit der Telegraphenverwaltung in Unterhand
lung Die Legung von unterirdischen Kabelleitungen schrei
tet fort

Abg Liebknecht Was ich in der Sitzung vom 15 De
cember v I in Betreff der Verletzung des Briefgeheim
nisses angeführt habe ist bisher nicht widerlegt worden Ein
Versuch dazu ist allerdings von officellen und officiösen Zei
tungen gemacht worden aber in einer Weise die dazu an
gethan ist meine Ausführungen nur zu bestätigen Neuer
dings sind noch mehrere Thatsachen hinzugekommen So
wird in der Weser Zeitung mitgetheilt daß mehrere nach
Frankreich adressirte Briefe erbrochen dort angekommen sind
Auch der Oredowuick berichtet von einem räthselhaften Ver
schwinden mehrerer Briefe Die Königsberger Hartung
sche Zeitung theilt mit daß der dortige Staatsanwalt wie
derholt Briefe mit Beschlag belegt hat die er dann ganz
nach Belieben an die Adressaten ausliefern läßt Aus diesen
Thatsachen erhellt daß es mit der Heiligkeit und Unverletz
lichkeit des Briefgeheimnisses in Deutschland noch sehr trau
rig bestellt ist

Abg Möhring wünschte die Beschleunigung der soge
nannten englischen Morgenpost von London kommend resp
die Einlegung eines Zuges mit zweckentsprechendem Anschluß

S

Der Dolomitenkönig
Eine Erzählung aus den Ampezzanerbergen

von M v Schlägel
Fortsetzung

Kein Baum kein Strauch unterbrach die trostlose
erdrückende Erhabenheit Wie von der Tiese unter ihnen
so wendete sich der Blick erschreckt zurück von den Zacken
welche in unnahbarer Höhe noch über ihnen thronten und
fast wie ein Ruhepunkt erschien die Einsenkung des Glet
schers So schroff auch seine blauen Eisterrassen abstürzten
in die grauenhafte Schlucht wenn man seinem Schneefeld
mit den Blicken folgte bis auf seine Höhe so sah man da
hinter doch ein Stück des Himmels und in das Blaue
ragte von goldenem Licht umflossen eine Spitze nadelgleich
und zart wie herüberschimmernd aus meilenweiter Entfer
nung Es war nur eine Täuschung des Lichtes welche
diese Fernsicht täuschend schuf und die seltsame Spitze war
nichts anderes als eine der hintersten Zacken des Krystallo
selber aber aus der Dämmerung der Schlucht sah sie
sich an wie die Spitze eines Bergs in ferner Weite gegen
dessen Größe gemessen die düstere Riesenwelt ringsum
zwerghast erscheinen mußte wie eine lichte Weissagung
daß auch hier die Schöpfung noch nicht ihr letztes Wort
gesprochen

Richard hatte der Gräfin bei dem Erklimmen der
letzten steilen Wegstrecke den Arm gereicht Jetzt führte er
sie rasch hinaus au den Rand des Felsen Dort ließ er
ihren Arm sinken wie der hohe Priester dieses düstern Rie
sentempels streckte er die Hand aus über den Abgrund und
seine Blicke die mit dämonischem Glänze auf der Gräfin
hafteten sprachen

Hier aber auch hier allein geziemt sich
Demuth

Mit bleichem Antlitz und bebenden Lippen stand Irma
da wie gebannt schaute sie in den Abgrund dann kehrten
ihre Blicke wie um Vergebung flehend zu seinem Antlitz
Wie zum Zeichen innigsten Verständnisses der rührendsten
Bitte um Verzeihung der schrankenlosesten Hingebung streck
ten sich ihre Hände zitternd nach ihm aus

Ein triumphireud Lächeln um die bleichen Lippen be
trachtete Richard das schöne Weib dessen stolze Seele sich
willenlos in seine Arme flüchtete

Die schopsige Rabuntzel Endlich habe ich sie ge
funden die Königin der Dolomitenflora
L0IQ08g,

Es war der Professor der mit lautem Jubel auf die
Felsplatte kam und wie das Grollen der Berggeister gab
das Echo seiner Stimme Antwort

Er hielt ein violettes Blümlein hoch empor von dessen
schwärzlich zulaufenden Blättern die langen zierlichen Fäden
abstanden die ihm seinen sonderbaren Namen gegeben

Vor dem verächtlichen zornigen Gesichtsausdruck Ri
chards verstummte der Professor

Zusammenfahrend war Irma vom Rande des Fel
sens zurückgetreten und schaute verwirrt auf die seltsame
Blume die ihr der Professor mit jugendlicher Begeisterung
entgegenstreckte

Dann trat sie ohne sich nach Richard umzuwenden an
der Seite des Professors den Rückweg an

Richard folgte langsam und im tiefen Sinnen Man
stieg ziemlich schnell abwärts nur selten wandte sich der
Professor seitwärts um seine Schätze noch durch ein I ko
Äuia rostg,wm ein Moäoäöuäroii odg maseistus oder
ein besonders hübsches Exemplar gestreiften Seidelbastes zu
vermehren

Die Gräfin wich dem Blick Richards der fast zornig
den ihren suchte verlegen aus

Endlich erblickten sie tief unter sich den zurückgelassenen
Theil der Gesellschaft den grünen Platz mit Tüchern und
Regenmänteln zum Sitzen eingerichtet den Speisevorrath
aufgeschichtet und die Theetassen ringsum in schönster Ord
nung aufgestellt

Wilhelmine kniete andächtig vor dem dampfenden
Kessel der Führer ein Bursche aus dem Pusterthal stand
hilfbereit zur Seite und betrachtete mit tiefem Ernst den
geheimnißvollen Vorgang Mnl graste in der Nähe und der
Graf suchte mit der eisernen Spitze seines Gehstocks ein
Stück des schwarzen Felsens loszuschlagen der seinen For
schergeist herausgefordert

Da hörte Wilhelmine die Tritte der Herabsteigenden
Mit einem schelmischen Lächeln nahm sie einen Kranz unge
mein zarter blauer Blumen mit goldgelben Staubfäden und
fast unsichtbaren Stengeln auf der zur Seite lag und
sprang fröhlich wie ein Kind ihrem Gatten entgegen Dem
Dolomitenkönig einen Kranz von Akelei

Der Professor steckte überrascht die Nase in die Lust
xxrsng i zg in dieser Menge das ist

wunderbar Ich bitte gehorsamst um ein paar Pflanzen
Richard hatte den Kranz fast brüsk auf die Seite ge

schoben

Du weißt ich liebe Blumen nicht
Traurig ließ Wilhelmine ihren Kranz sinken

Und ich freute mich so sehr als ich sie fand sie
sind so selten Diese ganze Wildniß schien mir minder
schrecklich weil die zarten Dinger hier blühen mochten

Wenn dich die Wildniß hier so schrecklich dünkt wa
rum bist du hier

Erschreckt sah Wilhelmine auf bei dem Ton wie sie
ihn nie vernommen

Um in deiner Nähe zu sein Richard hauchte sie
leise und zitternd

Gewöhnlich sagt man daß eine solche Sympathie
blos möglich sei bei Wesen welche sich mehr verstehen
als wir

Niemand hatte die halblaut gesprochenen Worte Ri
chards vernommen aber Irma sah wie Wilhelmine zu
sammenzuckte und ihren Mann mit starren Augen ansah

Befremdet mit stummer Frage sah sie auf Richard
Auf seiner Stirne standen die starren Linien eines

finsteren Entschlusses

V Am Salamandersee
Im Krummholz glitzerte der Thau die Morgensonne

schien durch die hellgrünen Lärchen der Krystallo mit seinem
Gletscher spiegelte sich deutlich im flaschengrünen klaren See
der die Mitte des Thals von Landro einnimmt Deut
lich zeigen sich alle die malerischen Steinfalten des Piano
dem entzückten Auge und bis in ihre zarten Aeste sichtbar
stiegen die Tannen der Strudelköpfe in das klare Blau



Generalpostmeister Stephan bemerkt darauf daß die Post

Verwaltung früher die Befugniß hatte zu verlangen daß
besondere Züge eingerichtet würden und jdieser Befugniß habe
man auch die Einführung der Nacht und Courierzüge in
Deutschland zu danken jetzt besäße die PostVerwaltung dieses
Recht nicht mehr sondern sei auf den guten Willen der
Eisenbahnen angewiesen

Abg v Unruh beschwert sich darüber daß das Bestell
geld für Packete nach dem Lande von 10 auf 30 Pfennige
erhöht worden

Hierauf wird der Schluß der Diskussion angenommen
und nach debatteloser Genehmigung der einzelnen Titel die
Diskussion über das Amendement des Grasen Udo zu
Stolberg Weruigerode eröffnet Dasselbe lautet Der
Reichstag wolle beschließen den Herrn Reichskanzler zu er
suchen Im Interesse der ausgleichenden Gerechtigkeit und
zur Herstellung eines angemessenen Verhältnisses zwischen
den Ausgaben und Einnahmen der Telegraphenverwaltung
dahin wirken zu wollen daß für die Bestellung der Depeschen
in den Ortsbestellbezirken eine entsprechende Gebühr erhoben
werde

Graf Stolberg Wernigerode empfiehlt sein Amendement
indem er die Ungleichheit der Ortsbestellbezirke Orte und
Telegraphenstationen und der Landbestellbezirke hervorhebt
Im ersteren werde gar keine im letzteren aber eine sehr
hohe Bestellgebühr erhoben Das Land sei bei den Briefen
früher ebenfalls im Nachtheil gewesen bis man die Brief
bestellgebühr fürs Land eben so wie für die Stadt abgeschafft
habe Er würde nun geme das Gleiche bei der Tele
graphenbestellgebühr vorschlagen Da es aber die Finanz
läge nicht erlaubt so beantrage er im Interesse ausgleichen
der Gerechtigkeit die Erhebung einer solchen Gebühr auch
für die Ortsbestellbezirke

Der Antrag wird mit großer Majorität abgelehnt
Die übrigen Titel des Post und Telegraphenetats

werden ohne Diskussion genehmigt und hierauf die Sitzung
um 5 Uhr vertagt

Nächste Sitzung Freitag Tagesordnung Schreiben
des Reichskanzlers und Etat

Posen 11 April Heute fanden Arbeiter Zusammen
rottungen statt Verhaftungen wurden vorgenommen Die
Ruhe wurde sonst nicht gestört

Petersburg 12 April Das Cirkularschreiben der
Pforte auf das Protokoll ist heute Vormittag dem kaiferl
Kabinet zugestellt worden Dasselbe lehnt wie die Agence
Russe meldet die Forderungen der Mächte kategorisch ab
und macht so weitereu Diskussionen ein Ende

Neapel 12 April Nach hier eingegangenen Nach
richten sind die von den Sicherheitsorganen verfolgten Inter

nationalisten sämmtlich im Gebiete von Letino Distrikt
Piedimome gefangen worden

New Nork 12 April Nach aus Havanna hier ein
gegangenen Nachrichten ist der Generalkapitän von Kuba
Jovellar von der Regierung in Madrid angewiesen worden
von den beabsichtigten Zwangsmaßregeln gegen Deutsche
welche die Bezahlung außerordentlicher Kriegskontributionen
verweigern abzusehen

Orientalische Angelegenheiten
Ragnsa 11 April Hier eingegangenen Nachrichten

zufolge finden seit drei Tagen zwischen den türkischen Trup
pen und den Miriditen anhaltende Kämpfe statt Die mon
tenegrinischen Truppen haben die Demarkationslinie besetzt
und verbleiben defensiv

Petersburg 12 April Das Journal de St
Pstersbourg meint es bliebe keine Hoffnung daß die
Türkei den Forderungen Europas werde gerecht werden

Der Golos äußert sich dahin daß die gegenwärtige Si
tuation fast keine Hoffnung auf eine friedliche Lösung der
orientalischen Frage lasse Die Okkupation der christlichen
Provinzen der Türkei durch Rußland wäre die logische Folge
der Weigerung der Pforte die in dem Protokoll aufgestell
ten Forderungen der Mächte zu erfüllen Das Ziel der
Okkupation schließe jedwede ehrgeizigen Pläne Rußlands
aus welches ausschließlich Humanitätszwecke verfolge indem
es für die christlichen Unterthanen der Pforte eintritt

Konstantinopel 11 April Dem Vernehmen nach
hat der senat dem gestrigen Beschluß der Depntirtenkam
mer in welchem jede Gebietsabtretung an Montenegro ab
gelehnt wird ebenfalls seine Zustimmung ertheilt und der
Regierung anheimgestellt die Frage mit Montenegro hier
nach zu regeln

London 12 April Die Antwort der Pforte auf
das Protokoll ist hier eingetroffen und wird Heute späte
stens morgen dem Staatssekretär für das Auswärtige über
reicht werden Ueber den Inhalt derselben erfährt die
Morniugpost theils in Uebereinstimmung theils in Er

gänzung anderer Nachrichten ihrerseits Folgendes Die
Pforte erkläre daß sie lieber der Gefahr eines Krieges sich
aussetzen als Bedingungen annehmen wolle die nur einer
besiegten Nation nach großen Niederlagen auferlegt werden
könnten Insbesondere könne sie eine dauernde Einmischung
anderer Mächte in innere Landesangelegenheiten nicht zuge
stehen Sie werde ihr Möglichstes thun um die Reformen
auszuführen und die Wiederkehr von Exzessen wie sie im
vorigen Jahre vorgekommen zu verhüten aber ihrerseits
müsse sie auch Erlösung von dem Drucke der Anstrengungen
fordern welcher die Verwirklichung der Reformen vereitele
Sie sei bereit gleichzeitig mit Rußland abzurüsten und einen
Botschafter nach Petersburg zu senden wenn gleichzeitig ein
russischer Botschafter nach Konstantinopel gehe Die heu
tigen Morgenblätter sehen im Uebrigen die Lage etwas we
niger hoffnungslos als gestern an Die Times bezwei
felt daß Rußland kriegerisch vorgehen werde da die Diplo
matie ihr letztes Wort noch nicht gesprochen habe weitere
Verhandlungen mit Zuhilfenahme des Einflusses anderer
Mächte könnten vielleicht noch einen Ausgleich ermög
lichen auch sei es eine Pflicht Rußlands vor einer Kriegs
erklärung kein zur Versöhnung geeignetes Mittel unversucht
zu lassen

Ans Halle und Umgegend
Am 11 d Mts hielt das Lokalkomitee welches für

die Aufnahme der im nächsten Herbste hier stattfindenden
Generalversammlungen des Peftalozzi Vereins
der Prov Sachsen und des Provinzial Lehrer
Vereins Sorge zu tragen hat seine erste Sitzung ab
Dasselbe von der vorigen Generalversammlung des Pestalozzi
Zweigvereins Halle und Umgegend aus der Zahl der
ordentlichen Mitglieder dieses Vereins gewählt besteht aus
den Herren Görsch Klotzsch Koch Kummer Leopold Löffler
Meher II Müller II Ostwald Nauwald Reischke Tan
germann und Tittel Nachdem Herr Kummer zum Vor
sitzenden die Herren Görsch und Meher II zu Schriftfüh
rern und Herr Tangermann zum Kassirer des Lokalkomitees
gewählt worden waren wurde beschlossen aus Mitgliedern
desselben zum Zwecke einer leichteren Bewältigung der Ge
schäfte vier Abtheilungen Empfangsausschuß Wohnuugs
ausschuß Vergnügungsausschuß und Ausschuß für Festtafel
zu bilden Ferner wurde als nothwendig erkannt daß das
Komitee durch hiesigen Bürgerkreisen angehörende Gönner
und Freunde der Pestalozzi Sache sowie durch mehrere
Lehrer von hier zu verstärken sei Dieser Beschluß fand
durch die Kooptation der Lehrer Herren Böhme Diethe
Francke Haring Reuter Sachse und Schmidt eine theilweise

Kein Ton regte sich im Thal nur ein Strandläu
fer flatterte mit schrillem Ruf aus den Bäumen am Ufer
des Sees über die regungslose Wasserfläche

Es war Gräfin Irma die ihn aufgescheucht Sie war
aus dem Walde gekommen und schritt langsam auf dem
Fußweg weiter welcher am Ufer des Sees entlang führt
Links am Rande des Wegs von dem der Monte Piano
anstieg blühte die Alpenrose in glühendster Farbenpracht
wie sie der Nordabhang der Alpen nicht kennt aus dem
Schotter des Wegs reckte sich da und dort ein Edelweiß

das mau jenseits des Brenner nur auf den steilsten
Felsen findet

Irma bückte sich nicht darnach Sie fühlte nicht den
Wunsch sie zu pflücken Sie paßten so am Rand des
Wegs viel besser zu dem heitern Bild ringsum Sie ver
lor sich auch nicht in schwermüthige Träumerei beim An
schauen all der erhabenen Formen sie freute sich be
wußt und nüchtern an dem frischen Morgen an dem Glanz
des Sees den bunten Farben der Berge Sie sah sich
oftmals um als erwarte sie jemanden um ihre Freude zu
theilen

Sie blieb stehen In dem klaren Wasser hatte sie
sonderbare schwarze Thierchen gesehen welche bald auf dem
seichten Grunde ruhten bald emsig wie schwarze Fischlein
mit angelegten Pfoten durch das Wasser ruderten Wenn
sie sich wendeten zeigte es sich daß der untere Theil ihres
eidechsenartigeu Körpers feuerroth war Es waren Sala
mander die in großer Anzahl den See bewohnten dessen
alljährliches Austrocknen andere Bewohner als Amphibien
nicht entstehen ließ Irma neckte die flinken Thierchen mit
den klugen vorstehenden Augen und den possirlichen vierfin

gerigen Pfoten indem sie dieselben mit dem Stock ihres
Sonnenschirms immer tiefer in das Wasser jagte Dann
beobachtete sie wieder die Perlen welche unermüdlich wie
aus einem Champagnerglas am Rande des Wassers empor
stiegen von den Quellen die den See zu Zeiten nähren
Irma bot ein Bild heiterster Seelenruhe voll neckischen
Frohsinns

Da hörte sie Schritte hinter sich Sie sah empor
und der Salamander den der Stock des Sonnenschirms

zappelnd in den weichen Schlamm niedergedrückt hatte
schwamm eiligst davon

Es war Richard der mit hastigen Schritten aus dem
Wald kam Sein Gesicht war noch finsterer als gewöhnlich
aber es war nicht jene finstere abweisende Gleichgiltigkeit
die er Menschen gegenüber gewöhnlich zur Schau trug son
dern ein leidenschaftlich trotziger Ausdruck brannte auf sei
nen Wangen glühte in seinen Augen

Auf dem Gesichte Irmas spiegelte sich eine leichte Ent
täuschung als ob sie jemand anderen erwartet habe und
ihr Auge wandte sich wieder dem See zu und irrte zerstreut
auf den Felsblöcken umher welche zum Theil mit Vegeta
tion bewachsen aus dem seichten Wasser ragten

Erst nachdem Richard dicht neben ihr stand wendete
sie das Haupt nach ihm und erwiderte leicht seinen Gruß

Eine ihr selbst unerklärliche Unruhe bemächtigte sich
Irmas als sie in die aufgeregten Züge Richards blickte und
unwillkürlich fragte sie

Was macht Ihre liebe Frau hat der gestrige Spazier
gang sie sehr ermüdet

Richard durchforschte ihr Gesicht mit großen starren
Augen

Sprechen Sie nicht von ihr Lassen Sie das schwäch
liche Schattenwesen nicht zwischen uns treten Irma
sagte er dann dumpf auch ich habe ja alles vergessen
was war und ist außer Ihnen

Mit aufrichtigem Schrecken stand die Gräfin da
Bei Ihrer Vernunft Herr von Tann was reden Sie

da Was soll das heißen
Das soll heißen daß ich das stolze gewaltige Weib

endlich gefunden habe das vor der Sehnsucht meiner Jugend
eiuherschwebte das oft durch meine Träume ging wenn ich
mich verächtlich von dem gebrechlichen Wesen abgewendet
das Zufall und Mitleiden an mich gefesselt Sie sind das
Weib Irma und jede Fessel will ich zerbrechen um Ihret
willen mag zu Grunde gehen was da will ich lasse
Sie nicht die Liebe ist die größte Selbstsucht des
Herzens

Richard hatte Irmas Hand ergriffen die sie ihm verge
bens zu entziehen suchte und bedeckte sie mit unzähligen Küssen

Erledigung Schließlich wurden die dem Komitee zunächst
zustehenden Aufgaben festgesetzt und zur Ausführung derselben
eine zweite Sitzung anberaumt

Nächsten Montag findet die Eröffnung des Bazars
zum Besten des Hülfsfonds der Pensionsanstalt
für Lehrerinnen und Erzieherinnen im oberen Saale der
Stadt Hamburg statt Als man zu Anfang dieses Jahres
in dem Kreise hiesiger sich der Anstalt warm annehmender
Lehrerinnen den Plan faßte durch Sammlungen von Ge
schenken jeder Art die Eröffnung eines Bazars im April
zu ermöglichen machte sich allerdings eine gewisse Zaghaftig
keit wenn auch nicht Vertrauenslosigkeit für die Realisiruug
des Projektes geltend Mehrfach trat der Gedanke in den
Vordergrund daß die Bereitwilligkeit der Hallenser durch
Theilnahme an anderen Stiftungen Lotterien zu ebenfalls
edlen Zwecken u drgl wohl erschöpft sein und ein Gedeihen
des Werkes zweifelhaft erscheinen könnte Jedoch hat sich
mit Freuden nehmen wir Gelegenheit dies anerkennend her
vorzuheben nichts von allen Bedenklichkeiten fühlbar gemacht
Die bei den einzelnen Sammelstellen eingegangenen Ge
schenke sind über alles Erwarten zahlreich und zum größten
Theil äußerst werthvoll Namentlich hat sich die hiesige
und auswärtige Damenwelt mit wirklich kostbaren Schenkungen
betheiligt Saubere Stickereien in Seide und Wolle Putz
artikel jeden Genres reizende Häkelarbeiten Kinderkleider
und eine große Auswahl von Luxusartikeln sind eingegangen
Jedoch auch Gold und Silberwaaren kunstvoll gearbeitete
Porzellan und Glasbehälter zu allen Zwecken Holz Korb
und Blechwaaren alles in gefälliger und kunstvoller Weife
gearbeitet werden wir im Bazar finden Eine solche Be
theiligung verdient in der That gerechte und allseitige Aner
kennung und giebt von Neuem Beweis für den edlen Sinn
den unsere Stadt von jeher bei derartigen Gelegenheiten an
den Tag gelegt hat Möge die schöne Absicht von dem
besten Erfolge gekrönt werden

Gestern verunglückte in dem Steinbruch zu Cöllme
der Bergmann Ferdinand Schade aus Lieskau

Ans Provinz nnd Umgegend
Se Maj der König haben dem Kataster Contro

leur Steuer Inspektor Görnemann zu Cölleda den Rothen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Der Rechtsanwalt und Notar Justizrath Goslich
zu Aschersleben ist in gleicher Eigenschaft an das Stadt
gericht in Berlin versetzt

Nordhausen 12 April Am 9 fand in der
Mittelschule die feierliche Einführung des neuen Rektors
Herrn Kuuze statt

Weißenfels Der Vorstand des Verschönerungs
Vereins bringt zur öffentlichen Kenntniß daß zwei der dem
Vereine angehörigen vier Schwäne nunmehr auf der Saale
ihrer Freiheit übergeben worden sind und daß die beiden
andern in den nächsten Tagen gleichfalls ausgesetzt werden
sollen Er richtet an sämmtliche Bewohner der Stadt die
freundliche Bitte die schönen Vögel unter ihren Schutz zu
nehmen

Eis leben Bei der Aufnahmeprüfung neuer Schüler
f ür hiesiges Köuigl Gymnasium wurden angenommen für
Sexta 24 für Quinta 4 für Quarta 2 für Untertertia 1
für Oberfecunda 1 für Prima 1 Schüler Die Anstalt
erhielt mit Beginn des Sommersemesters zwei neue Lehr
kräfte in den Herren vr Kleemann der von Metz nach
hier versetzt wurde und Lauä prob Röder Die bis
herige Secuuda ist in eine Ober und eine Unter Secunda
mit je einjährigem Cursus getheilt worden

Eisleben 12 April Zu der vom 5 bis zum 11
d M am hiesigen Königlichen Schullehrer Seminare abge
haltenen Prüfung von Schulamtskandidaten waren 33

Herr von Tann stammelte Irma Sie sind von
Sinnen Was Sie reden ist ein Verbrechen

Mag es ein Verbrechen sein alles ist gesühnt
weil Du mich liebst

Aber Herr von Tann Sie irren sich Sie be
leidigen mich aufs Tiefste ich liebe niemanden als den
Mann dem ich vor dem Altar Treue gelobt ich kann
Sie nicht länger anhören

Sie hatte mit einer gewaltigen Anstrengung ihre Hand
aus der seinen befreit und wandte sich zum Gehen

Also auch Du sagte Richard im Tone heiterer Re
signation auch Du beugst Dein großes Herz unter der
Knechtschaft des Gewöhnlichen einige Stunden in der
dumpfen Atmosphäre der Gesellschaft haben genügt um
Dich das verleugnen zu lassen was Du mir gestern so
herrlich offenbartest

Irma war wieder stehen geblieben und ihre Angen
funkelten vor verletztem Stolz

Was habe ich Ihnen schon offenbart Herr von
Tann

Bei dem kalten befehlenden Ton der Gräfin kam
Richard etwas zu sich

Ihre Erregung als wir aus jenem Felsen standen
in jener Schlucht deren rothe Pfeiler dort über den Wald
herunterragen Ihr Blick Ihre Bewegung Irma
leugnen Sie es n cht wenn Sie sich auch heute dagegen
sträuben mit der ganzen Kraft Ihrer energischen Seele
gestern liebten Sie mich gestern waren Sie mein

Mit höchstem Erstaunen hatte die Gräfin das gehört
Dann sagte sie

Das also war s Herr von Tann wenn ich Ihnen
noch antworte so geschieht es blos aus Mitleid mit Ihrer
bejammeruswertheu Gattin Ihre bis zum Wahnwitz ge
steigerte Eigenliebe verdient ein ernstes Wort der Erklärung
nicht meine von Ihnen so sonderbar ausgelegte Erre
gung als Sie mich Plötzlich und unvorbereitet an den Rand
jenes Felsens führten war Schwindel Alles drehte sich
mit mir im Kreise und um nicht zu fallen suchte ich mich
an dem Nächsten zu halten was mir nahe war das

waren Sie Forts folgt



Examinanden erschienen Darunter befanden sich 24 Zög
linge des hiesigen Seminars die übrigen 9 hatten aus
privatem Wege ihre Vorbildung gesucht Von den letzteren
wurden 4 im Laufe der Prüfung von derselben zurückge
wiesen die übrigen 29 haben alle das Examen bestanden
Sofort nach Beendigung der Prüfung wurde einem jeden
der bestandenen von dem Kommissar der Königlichen Regie
rung zu Merseburg eine Lehrerstelle zum unverweilten An
tritt zugewiesen ein Beweis daß der Lehrermangel noch
immer nicht beseitigt ist Eisl Tagebl

Eisleben 11 April Heute Morgen verschied an
den Folgen eines Schlaganfalls einer unserer diensteifrigsten
und Pflichtgetreuesten Beamten der Stadtsekretär Hesselbach
Noch am Abend war er in der Generalversammlung der
Altstädter Schützengilde bis um 10 Uhr frisch und fröhlich
S Atinuten darauf traf ihn der Schlag und am Morgen
war er trotz der schleunigsten ärztlichen Hülfe eine Leiche
Hesselbach ein mittlerer Vierziger hatte sich durch eigene
Kraft und eisernen Fleiß aus einer untergeordneten Stellung
nach und nach zu der in der städtischen Verwaltung nicht
unwichtigen Stelle eines Stadtsekretairs emporgeschwungen

Im Muthigen Ritter in Kösen wird Mittwoch
den 18 d M eine kirchliche Konferenz von Geistlichen und
Laien aus den Regierungsbezirken Merseburg und Erfurt
stattfinden zu welcher Pastor Ecke in Erfurt alle Gesinnungs
genossen einladet

Sachsen und Thüringen
Gera 11 April In neuester Zeit kommen auf

fallend viele falsche 20 Pfennig Stücke hier im Verkehr vor
Sie haben eine gelblich weiße Farbe sind auffallend dünn
und fast ohne Rand das Gepräge ist undeutlich Man
vermuthet den Falschmünzer in der Nähe hat aber bisher
noch keine Spur von ihm aufzufinden vermocht

Greizer Tagebl
Schleiz 10 April Vorgestern fand die Vertheilung

der Preise und Ehrenzeugnisse an diejenigen Lehrlinge statt
welche durch hervorragende Arbeiten in ihrem Handwerke
oder durch Fleiß und gute Leistungen in der Fortbildungs
schule einer Auszeichnung für würdig befunden waren Es
wurden 32 Ehrenzeugnisse vertheilt

Adors 11 April Recht erfreulich ist der Stand
unserer Musikschule 1860 ins Leben gerufen ist sie eine
Schule geworden deren Werth man nicht unterschätzen darf

Bon den 36 Schülern sind 35 Schulkinder 33 lernen das
Spiel auf Violine 2 Elarinette 2 Trompete

In dem rührigen Gebirgsstädtchen Frankenberg
fordert der dortige Reichsverein alle Freunde der bestehenden
staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung zu einem festen
Zusammenhalt gegen die sozialdemokratischen und ultramon
tanen Wühlereien auf Hinweisend auf ein Nachbardorf
wo binnen Kurzem gegen 200 Männer der verschiedensten
Parteistellung zur Agitation gegen die Sozialdemokratie ffich
verbunden haben hofft der Frankenberger Reichsverein daß
auch die Stadt nicht zurückbleiben werde um in gemein
schaftlicher Arbeit die sowohl dem Vaterlande als auch der
Familie dem Handel wie dem Gewerbe drohenden Gefahren
abzuwenden

Weimar 11 April Für die Universität Jena
wurden vom Landtag 30,000 neu bewilligt

Bautzen 11 April Vorgestern Nachts nach 1 Uhr
sind im Tautewalde 5 Gehöfte niedergebrannt und zwar die
des Gartennahrungsbesitzers Herold des Achtelhüfners Eißler
des Viertelhüfners Pech des Achtelhüfners Mitscher und
des Achtelhüfners Schneider Das Feuer ist in der Pech
schen Scheune ausgebrochen die Entstehungsursache aber un
bekannt

In Lobenstein gab es Montag Abend gegen
11 Uhr Feuerlärm Die Kinder des Fleischer Löther an
der Brücke hatten Petroleum in die Lampe gegossen es
aber verschüttet so daß es über den Tisch in die Stube sich
ergoß Auf noch nicht aufgeklärte Weise gerieth das Petro
leum in Brand Der Feuerrus der Kinder und Nachbarn
rief schnelle Hilfe und auch eine Spritze herbei so daß der
Brand im Entstehen erstickt und größeres Unglück verhütet
werden konnte

Altenburg 12 April Nachdem allerorts die Rin
derpest nunmehr erloschen ist sind alle gegen deren Ein
führung in unser Herzogthum erlassenen Anordnungen vom
Ministerium außer Kraft gesetzt

Anhalt
Dessau In der Nacht vom 10 zum 11 d Mts

brach in dem benachbarten Dorfe Kochstedt im Kossath
L schen Gehöft Feuer aus durch welches binnen kurzer Zeit
zwei Häuser desselben ein Raub der Flammen wurden

Zerbst Die Zerbster Ztg schreibt Bei dem Interesse
das der zum Theil absichtliche Genuß von trichinenhaltigem
Schweinefleisch in der Conrad schen Familie zu Lindau her
vorgerufen geben wir in Nachstehendem in kurzen Umrissen
wieder was die Aufnahme des Thatbestandes sowie die
ärztlicher Seits angestellten Beobachtungen im Verlauf der
eingetretenen leichten Trichinosis ergeben haben Bei der
Untersuchung des Fleisches deö einen von C geschlachteten
Schweines wurden spiralig gewundene noch nicht einge
kapselte Trichinen gefunden während das Fleisch eines
zweiten gleichzeitig geschlachteten Schweines rrichinensrei war
Als die Beschlagnahme des trichinenhaltigen Schweines er
folgte war bereits das Bratwurstfleisch von beiden Schwei
nen gehackt und gemengt und hatte bereits C mit seiner
Familie davon genossen C der sich nicht in nüchternem

Zustande befand bat dringend von der Beschlagnahme ab
zusehei und aß ohne daß dies gehindert werden konnte
nochmals eine Hand voll Fleisch um zu zeigen daß er an
Trichinen nicht glaube Bereits nach 14 Tagen zeigten sich bei
den beiden ältesten Kindern und der Frau E die Symp
tome der Trichinenkrankheit Der Unterleib war aufge
trieben das Gesicht schmerzhaft und die Augenlider ge
schwollen Was den Webermeister C selbst betraf der das
meiste gehackte rohe Fleisch gegessen so beklagte sich derselbe
nur über Schwerbeweglichkeit in den Arm und Kniegelenken
Das ärztliche Gutachten über diese Erscheinungen lautet da
hin daß die Conrad sche Familie in Folge des Genusses
trichinenhaltigen Schweinefleisches von der Trichinosis in
gelinder Art ergriffen worden ist Es ist anzunehmen daß
durch die Vermischung der Fleischtheile von dem gesunden
und dem trichinösen Schweine nur eine geringe Menge
Trichinen den Körpern zugeführt ist außerdem C ein über
mäßiger Genuß von Branntwein zu Statten gekommen ist

Ist die Krankheit auch nicht von tödtlichem Erfolge ge
wesen so wird doch durch den vorliegenden Fall immerhin
zur Genüge bewiesen wie rathsam es ist endlich an Trichi
nen glauben zu lernen

Zerbst Die Landwirthe versprechen sich diesmal
eine recht günstige Obsternte Die Fruchtbäume aller Sorten
treiben viele und wohlerhaltene Trageknospen Die Apri
kosen stehen bereits im üppigsten Blüthenflor

Dessau 12 April Die Ankunft des Kronprinzen
des deutschen Reiches zu den Vermählnngsseierlichkeiten
wurde gestern als feststehend bezeichnet Hochderselbe würde
hiernach am 17 dem Tage der Vermählung hier eintreffen
Abends jedoch wieder nach Berlin zurückkehren Die
Serenade vor dem Residenzschlosse findet nicht wie irrthüm
lich berichtet am Montag sondern am Dienstag Abend
nach dem Akte der feierlichen Trauung statt Den civilen
Trauungsakt vollzieht der Graf zu Solms den kirchlichen
Hofprediger Superintendent Teichmüller Cöth Ztg

Cöthen 12 April Am 10 d M früh 9 Uhr
fand die Einweihung des neuen Volksschulgebäudes in der
Augustenstraße Hierselbst statt

Roßlau 12 April Die hiesigen Baumeister
Specht Düben und Schmidt haben folgendes Inserat er
lassen Durch die theilweise an uns gestellten Forderungen
bei Uebernahme von Bauten sehen wir uns veranlaßt hier
mit zu erklären daß wir nicht im Stande sind den bei
uns in Arbeit stehenden Gesellen forthin das Lohn zu zahlen
wie es bisher der Fall gewesen ist und bringen demnach
zur Kenntniß daß wir von nächster Woche ab bei 10stünd
Arbeitszeit mit 2,50 also die Stunde mit 25 lohnen
werden Unsere besten Gesellen können allerdings nach Um
ständen entsprechend mehr verdienen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 12 April

Ausgeboten Der Bäcker E Herrmann hoher
Kräm 5 und L Krause gr Klausstraße 18 Der
Schlosser O Töpfer und M Burghard Landwehrstr 18

Der Kaufmann F Hempelmann gr Schlamm 10 a
und A Krause Geiststraße 34 Der Fuhrmann O
Bruder Ackerstraße 2 und M Wernecke Niemeherstr 10

Der Kämmerei Assistent M Müller Magdeburgerstr 26
und S Ebert alter Markt 20

Geboren Dem Handarbeiter Th Linne eine T
Dachritzgasse 9 Dem Maurer G Strähle eins T
Breitestraße 27 Dem Dachdecker Th Fischer eine T
Langegasse 18 Dem Konditor W Rothnick ein S
Rannischestraße 7

Gestorben Des Maurer E Thielemann S Oskar
6 M 10 T Epilepsie kl Ulrichsstraße 8 Des Braue
reibesitzer W Rauchfuß S todtgeb, kl Berlin 2 Des
Schneider C Rudoff S Alwin 2 M 20 T Absfeeß
Rannischestraße 20 Des Konditor W Rothnick S
5 St, Krämpfe Rannischestraße 7

Kirche und Schule
Die Luftheizung in den Schulen Schon seit

längerer Zeit war in den Kreisen der Gelehrten die Frage
angeregt ob die Beschaffenheit der Luft in den durch Lufh
Heizung erwärmten Schulzimmern nicht den Schülern fchäd
lich sei Neuerdings ist diese Frage durch den bekannten
Chemiker vr Kayser in einer Weise entschieden worden
welche die Schädlichkeit unzweifelhaft nachweist und die Be
seitigung der Luftheizung dringend empfiehlt Derselbe hat
die Lust zunächst aus ihren Gehalt an Kohlenoxydgas unter
sucht und hierbei in zwanzig minutiös sorgfältig ausgeführten
Experimenten nachgewiesen daß stets eine erhebliche Menge
von dem giftigen Gase in der erwärmten Luft vorhanden
war während die Untersuchung der Luft vor ihrem Eintritte
in den Heizapparat keine Spur davon enthielt Es steht
außer Zweifel daß das Kohlenoxydgas durch das glühende
Eisen aus dem Verbrennungsraume in die erwärmte Luft
übergeht Eine zweite Untersuchung betraf die Zersetzungs
prodnkte der organischen Gemengtheile dieser Luft und hier
bei wurde die auffallende Erscheinung daß Luftheizungen ein
trockenes Gefühl im Halse erzeugen und die Schleimhäute
asfiziren vollkommen aufgeklärt Der Durchgang der er
wärmten Luft durch Alkohol bewirkte nämlich eine trübe
braune Färbung desselben Wurde der Alkohol verdampft
so blieb ein im Waffer unlöslicher bräunlicher Extrakt übrig
welcher einen theerartig brenzlichen Geruch hatte und intensiv
beißend schmeckte Bei der nicht erwärmten Lust fehlte
diese Erscheinung vollständig es mußte somit diese Substanz

ebenfalls erst durch Heizung entstanden sein Wir führen
hier diese Thatsachen aus und müssen es den Fachmännern
überlassen darüber zu Gericht zu sitzen

Vermischtes
In Bezug auf die Entstehungsursache der Explosion

in der Kreuzstraße zu Dresden tritt immer mehr die Mei
nung daß Selbstentzündung stattgefunden als die größere
Wahrscheinlichkeit hervor Der Umstand daß Steinmüller
am Montag früh hat nach Leipzig fahren wollen hat den
Glauben entstehen lassen daß er dort habe Feuerwerk ver
kaufen wollen Dies ist aber sehr unwahrscheinlich da Leip
zig wo sich die größten pyrotechnischen Geschäfte Mittel
deutschlands befinden schwerlich in Dresden Feuerwerk kau
fen würde und Steinmüller auch den Messebesuchern gegen
über die Eoncurrenz mit den Leipiger Fabriken nicht be
stehen konnte Dagegen daß Steinmüller aus Anlaß seiner
Reise sich in so früher Morgenstunde mit den Feuerwerks
körpern beschäftigt haben und denselben mit Cigarre oder
Licht zu nahe gekommen sein sollte spricht schon daß er nur
mit dem Hemd bekleidet ausgefunden worden ist Stein
müller ist sicherlich ebenso von der Katastrophe im Bett über

rascht worden wie die anderen Verunglückten Nichts ver
hindert dagegen anzunehmen daß die Selbstentzündung von
Buntfeuer oder bunten Leuchtkugeln die Explosion herbei
geführt hat Dieses bengalische bunte Feuer oder die Leucht
kugeln können sich unter Umständen selbstj entzünden da
chlorsaures Kali und Schwefel eine der gefährlichsten Ver
bindungen dazu verwandt werden muß Besonders nahe
tritt die Gefahr der Selbstentzündung bei schnellem Wechsel
der Temperatur von Kälte zu Wärme oder wenn ein Ge
witter am Himmel steht Schutz gegen die Selbstentzün
dung bietet zunächst die Verwendung des besten Materials
und die Vertheilung der Masse in kleine Theile Gutes
Buntfeuer in zwei oder vierlöthige Patronen verpackt und
dieselben auf dem Kopf stehend aufbewahrt wird sich wohl
niemals entzünden ebensowenig Leuchtkugeln wenn die Masse
gut mittels Gummi oder eines anderen dieselben zusammen
haltenden Stosses gemischt oder überzogen ist

Gerichtssaal
Der Käufer einer Waare welcher die von einem

anderen Orte übersandte Waare beanstandet ist zwar ver
pflichtet für die einstweilige Aufbewahrung derselben zu sor
gen hat dafür aber auch Anspruch auf Lagerkosten

Wohlthätigkeit
10 Geschenk aus einem Vergleich wurden durch

Herrn Armenvorsteher Zörn zur Armenkasse gezahlt

Halle 12 April 1877 Die Armen Direktion
3 Mark welche in das Becken der Ulrichskirche einge

legt wurden mit der Bestimmung für eine arme Wittwe
sind einer solchen von mir übergeben worden Herzlichen
Dank dem Wohlthäter im Namen einer lange und schwer
geprüften Frau Der Oberprediger Weicke

Der Bazar zum Besten des Hülfsfonds der
Pensionsanstalt für Lehrerinnen uud Erzieherinnen
findet Montag den 16 und Dienstag den 17 April von
10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends in dem von Herrn
Achtelstetter gütigst bewilligten Saale der Stadt Hamburg
statt Um zahlreichen Besuch bittet

Das Comite
Klara Kleemann Emma Lignilz Klara Rnmmel

Auguste Spilling
Loose a 50 A sind im Bazar und bei den Comits

Mitgliedern zu haben

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Bürger Vereins
skr städtische Interessen

Sonnabend den 14 April Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Witterungsbericht vom 12 April
8 Uhr Morgens

Barometer bei allgemeiner Wärmeabnahme überall
gestiegen nur Ostpreußen niedriger als gestern Wetter
trübe mit beginnender Aufklärung im Westen Gestern und
Nachts fast überall Regen gefallen

Preise des Mchl Börsenvereins zn Halle a S
Per 5V Kilo

Weizenmehl 00 16,5V 18 M
do 0 15,75 16,50Noggenmehl 0 13,75 14,50
do 0/1 13 13,75Futtermehl 7 7,50Roggenkleie 6,50 6,60

Weizenkleie f nicht gehandelt
Weizenschaalen

Tendenz belebt

SubmWmls Anzeiger
Erd u Maurerarbeiten z Herstellung eines Gasometerbassins Termin

21 April Verwaltung der städt Gasanstalt Greiz
Maurer Zimmer u Dachdeckerarbeiten sowie Tischler Schlosser

Glaser Anstreicher u Töpferarbeiten z Neubau v Arbeiter
wohnungen Termin 20 April Herzogl Bauverwaltung Cöthen

Maurer Zimmer u Dachdeckerarbeiten z Neubau einer Schule
Termin 20 April Herzogl Bauverwattung Cöthen

Anlieferung von 120000 bester Mauersteine u 450 Hektoliter Kalk
Termin 20 April Herzogl Bauverwaltung Cöthen

Maurer Zimmer u Dachdeckerarbeiten z Baulichkeiten im Gehöft d
Herzogl Gymnasiums Termin 20 April Herzogl Bauver
waltung Cöthen

Das Nähere durch die Exped d Bl
Eine noch brauchbare Cvpirpresse zu kaufen

gesucht Offerten W 13 in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

Ein Malergehülse findet Beschäftigung bei
F Naumaun Breitestraße 8

Zwei tüchtige gewandte Mädchen finden
Stellung im Korbwaarengesch gr Steinstr 19

Ein junges anständiges Mädchen wird für
ein Weißwaarengeschäft als Lehrling gesucht
Offerten unter H 957 nehmen Haasen
stein K Vogler gr Märkerstr 7 entgegen

Hall T r Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Ein Dienstmädchen tüchtige Köchin die sich
sämmtlicher Hausarbeit unterzieht mit besten
Zeugnissen versehen sein muß wird bei hohem
Gehalte für eine einzelne Dame sofort gesucht
Näheres Carl Engling Lcipzigerstr 78 I

Ein ordentliches Küchenmädchen wird zum
1 Mai gesucht Rathhausgasse 3 part

Ein ord Mädchen wird sofort gesucht
und können sich solche melden im Vermies
thnngs Comt v Fr Henckel Graseweg 14

Ein junges Mädchen von ausw sucht in
einem Posamenten od Weißwaarengesch zur
Erlernung desselben sobald als möglich Stel
lung Näheres zu erfragen Geiststraße 67



Sonnabend früh GxtK N bei WZ R G Z iv Leipz iger stratz e 2 1
Gutsitzende Frühjahrs Garderolien Sommer Ueberzieher etc

in den besten Stoffen fertig nnd nach Maaß empfehlen zu den billigsten Preisen
MKOH M OO y Leipzigerstrasze Nr 5

G i
die schönsten und haltbarsten zum Vorzeichnen
der Wäsche und zum Signiren der Kisten

empfiehlt

Ott UI jtSGZLA IKMt
Kleinschmieden

Zum Selbstfiirven von seidenen und
wollenen Stoffen empfiehlt

RLM NRZRN
in roth blau violett braun grün
gelb und schwarz

t diütvr gr Steiustr 6

empfiehlt

gr Steiustr 6

zum Räuchern der Fleischwaaren empf
gr Steiustr 6

Braunen und schwarzen

znm Lackiren der Strohhüte empfiehlt

t gr Steinstr 6Grone Hellerlinsen zur Aus
saat Victoriaerbsen geschält
und ungeschält Mittel Linsen
weiße Bohnen sämmtlich gut
kochend bei Entnahme von
10 Pfd zn Engros Preisen bei

Markt IS
MmMer GeschSst

grgr Ulrichsstr 47
Knöpfe s Dutzend
Shlipse a Stück
Kleiderschoner Stück
Seidene Franzen Meter
Sammetband Meter
Gardinenhalter Paar
Handschuhe 5 Paar
Strümpfe s Paar
Hosenträger Paar
Eorsettes Stück
und sämmtliche Posamenten werden
und billig ausgeführt

SR Mc isRZK
Posamentier

Bücklinge und Sprotten täglich frisch bei
V M5i NSk Zü Weischerg A

Ulrichsstr 47
4 z

20
35
60

8

30
30
20
40
50

prompt

Süße hochrothe Apfelsinen Stück von
10 an Sauerkohl s Pfd 8 H, bei

W Flei scherg 3Schöne Samen n Speisekar
toffeln u gutkoch Hülsenfrüchte
sowie echt Teltower Rübchen bei

Markt 13
Gute Speisekattosseln

Zuckers Bisquit u Zwievelkartoffelu
jeden Markttag an der Marktkirche sowie
im Keller große Ulrichsstrasze 17

G Kohl Niemverg
Auc h wird der Kaufmann Dettenborn die

Güte haben Bestellungen anzunehme n

Eine Nähmaschine Gr Br fast
neu ist für 18 H zu verkaufen

Neugasse 14 n
Neue birkene Kommoden Kleiderseeres

täre auseinander zu nehmen und Frieß
tische verkauft billig Geiststraße 37

vires 30 Fuß Bordsteine tiefe Platten
sind bill abzug A Knabe gr Schlamm 2

Ein Haus mit Garten großem Hof und
Niederlagsräumen für Privat und Geschäfts
leute passend ist sofort oder später im Gan
zen oder getrennt zu vermiethen eventuell mit
wenig Anzahlung zu verkaufen Näheres

Rathhausgasse 12
Ein ziemlich neues tafelförmiges Instru

ment zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

Band und Blumen verkauft sehr billig
Marie Jagelle im Gasth z Bär H II

täglich frisch bei

Fr Dittmar Thalgasse i

in ganz enormer Auswahl zu nie dageweseneu billigen Preisen bei reellster Waare bei

Gr Steinstraße MM
msinsii

m Laiinliok Dv1 t 8 zIivi8trÄ88 7 iuill Ar II1ri Ii88tril88v 11 otköiirs
Obvi i MIinAvi LriHuottvs venwörSillvlt ki AUQ ItoliloN 0,85
L ivkitUvt Vi A8 ZkIwIlI n 1,60 per Höetolitör

8ol m väokolilvn 1,85
Zivlislwkien 2,20 j

LsstsIIullZsii lllikköi unA frei Illlus Vkräon xronixtsst uiul billigst dovir t

fichtene tannene nnd polnisch Kiefern gut trocken
3, 3,5 4, 4,5 5 5,5 6, 6,5 7 7,5 8 Mtr lang16, 15, 17, 2 23, 26, 36, 35, 40 45, 55, 65 Mm stark

empfiehlt billigst

HoWanÄlMtg von G KAlM Wi s 9
große Steinstraße 31

Neue verbesserte

V Mli iins VriiiK N elüneil
empfiehlt HU MOHZiMSZUWIAz

große Ulrichsstraße 26
werden billigst ausgeführt

Bei beginnender Ban Saison bringe ich mein großes Lager von

VelirönuuAvii kaxitaien
8ort u Kriegs Wetter

vaedsMxou kmMZielwn Vlumev
K bei billigsten Preisen inM N/ empfehlende Erinnerung

W n
Klempnerei für Ban nnd Architektur

ZLi A H 51052
für jede Stufe nach gediegener David scher Methode sowie Clavier Elemeutarunterricht

ertheilt gewissenhaft W evlt gr Steinstraße 18 III
Anzeige ZZU

Meinen werthen Kunden zeige ergebenst an daß ich mein Geschäft als
auf meinen Sohn übertragen habe bitte auch das

mir in fo reichem Maße geschenkte Vertrauen auf denselben gütigst übertragen
zu wollen Hochachtungsvoll

Bezug nehmend auf Obiges empfehle mich einem geehrten hiesigen nnd
auswärtigen Publikum und werde bemüht sein allen Anforderungen prompt uud
sauber bei billigster Preisstellung entgegen zu kommen

jui Schneidermeister für Damen Blücherstraße 5

MM ReMumlivliö LM jMiS
Heute Sonnabend den 14 April eröffne Magdebnrgerstraße 36 is g, vis der

Klinikbauten eine Restauration verbunden mit Material und Victualieuhaudel
Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum unter Zusicherung prompter und reeller Be

dienung aufmerksam zu machen und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll M MN8ILV
Im IM d Maurat Kramm Gitbichtostm

S Somttag den IS April ZS

der bekannten Jnnthaler Siinger Gesellschaft Usus l volznvr
Anfang 3V Nhr Entree 36 Pfennige Ziemer

Xtkiil/Wkittix in
mit VorstvIIunKsn

U Mlibri8tik Zalletsuktrvten IL8 Aesammte XünstZer I vrsoiials 40 kersoueu
LlsZeliv LpÄiiiZLliL ilovlconvirtuosoii Nr 1 om Zlerrz Zeiwollxöieiinöi

nrnerAeskIIsvIiilkt vits no 6n li Io 4 vs msn 2 Ilkirsn uuä 1 I5ug bg
Viv lieisv tlurek in 8 8tuiiä n Zrosss u8stg twiiA8xo88s

mit IinÜTistvi üixl r
In äeu F risu s8tlied6 LsIsuoliwiiA und IxsnAüIiöii 12,666 klammen

üroiknunA 6 Ilkr Unä 11 Illlr ütutrittsxrvis tliv IVrson 1 Zl tijl
äls roArAinms köuissl IlotröLtiiurknt

Oeffentliche Arbeiter Versammlung
Sonntag den 15 d M Vormittags 11 Uhr gr Wallstraße 24

Vortrag des Reichstagsabgeordneten Herrn Aug Kapell aus Hamburg über die Lösung

der socialen Frage/ Zutritt frei Riedel
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Privat Unterricht
Privatunterricht in allen Ghmnasialfächern

wird ertheilt Anmeldungen bitte unter Chiffre
H B Nr 4 in der Exped d Bl niederzul

Freie Gemeinde in Hall
Sonntag den 15 April Vorm Punkt

9 Uhr im Saale des Herrn Landmann
große Brauhausgusse Nr 9 Vortrag vom
Prediger Sachse aus Magdeburg

Der Zutritt steht Jedermann frei
Der Vorstand

Stadt Theater
Wegen Vorbereitung znr Oper

Mi
bleibt heute Sonnabend den 14 d Mts

das Theater geschlossen
Sonntag den 15 April 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

M MltiliiM
Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer

Die Vorstellung Afrikanern beginnt
Präcis 7 Uhr

55

u

Heute Sonnabend den 14 April

SI 08868
von der Menzel schen Capelle

Anfang 8 Uhr Entree S Perf 30

ttmZZere
Sonnabend Abend

ItAS WtvM
polnisch n Man

W MisIlGr

03t8tlA88S u
UittÄKstised

Nre üener Vvj enkeller Zikr

Lotelettes unil unge mit 8pargel

Leipzigerstraße 167
TS Sonnabend Abend Zl

I riea8866 von Ilulii
u OulMkaolivr kier

z

z
8oimg dsuä und gount A

Lsckbki

SpVvtiZLTSvI
l ke KMirsut llrzin

5

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab

Sonntag den 15 April ladet zum Tanz
kränzchen ganz ergebenst ein

n 51069 Franz Lntze
8sis 8 köstaurant

Leipzigerstraße 167
Sonntag früh Speckkuchen

iMMt und Xit/inAOi Lißi tk
I I ob Äsjp K svisi

kvrilVAl
Die weltberühmten Modelle der Stadt und

Umgebung bleiben nur auf kurze Zeit hier
ausgestellt

Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis
Abends 9 Uhr

Entree 50 Kinder 25Hochachtungsvoll Jll s aus Jerusalem
Hierzu eine Beilage
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